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Angriffe der Amerikaner zurückgeſchlagen
Erfolgloſe franzöſiſch italieniſche Vorſtöße am Damenweg Die bisher im bulgariſchen Heer und in

Paläſtina kämpfenden deutſchen Truppen auf dem Rückmarſch

on den Kampffronten
W T Berlin 6 Oktober abends Amtlich

Teilkämpfe nördlich von St Quentin und in der
Champagne

Zwiſchen den Argonnen und der Maas wurden
heftige Angriffe der Amerikaner ab
gewic en
GB BHroßes Hauptquartier 6 Oliober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

In Flandern und vor Cambrai ruhiger Tag
Erkundungstätigkeit an vielen Stellen der Front

Heeresgruppe Boehn
Wir gaben in vorletzter Nacht den zwiſchen Creve

cheur und Beaurevoir an den Kanal in Linie Bauteux
Le Catelet vorſpringenden Stellungsbogen auf und
nahmen die dort ſtehenden Truppen in rückwärtige
Linien zurück Engländer und Franzoſen ſetzten ihre
Angriffe zwiſchen Le Catelet und nördlich von St
Quentin fort Beaurevoir und Montbrehain blieben in
ihrer Hand An der übrigen Front ſind ihre Angriffe
vor unſern Linien geſcheitert In den Kämpfen bei Beau
revoir zeichnete ſich das Reſerve Jnfanterie Regiment
Nr 56 unter ſeinem Kommandeur Maior von Lyvebbecke
beſonders aus

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Erneute Angriffe der Franzoſen und Italiener amChemin des Dames wurden erleſen Jn Fort

ſetzung der am 3 Oktober begonnenen Bewegung öſtlich
von Reims und beiderſeits der Suippes haben wir in
r 77 Nacht auch unſere Stellungen am Brimont

92 erru geräumt und rückwärtige Linien bezogen
Der Feind folgte im Laufe des Tages Wir ſtanden
ſam Abend mit ihm an der Suippes beiderſeits der
Straße Reims Reufchatel bei Lavannes Epoye Pont
Faverger und an der Armes in Gefechtsberührung

Zwiſchen der von SommePy noch führenden Straße
und öſtlich von Liry griffen Franzoſen und Amerikaner
erneut mit ſtarken Kräften an Wir haben nach ſchwerem

unſere Stellungen reſtlos behauptet Das Weſt
Jufanterie Regiment Nr 55 und das Weſt

preußiſche Jnfanterte Regiment Nr 149 zeichnete ſich
hierbei beſonders aus Die 199 Infanterie Diviſion
ſchlug den in 15 Wellen tief gegen die Liry Höhe an

rmenden Feind mehrfach zurück Leutnant Markock
mit Kompagnien des Jnfanterie Regiments Nr 5357
a an der Abwehr des Feindes beſonderen Anteil

er Feind erlitt hier ſchwerſte Verluſte Teilangriffe
des Gegners am Weſtrande der Argonnen ſcheiterten

Heeresgruppe Gall witz
Zwiſchen den Argonnen und der Maas ſetzte ver

Amerikaner ſeine ſtarken Angriffe fort Oeſtlich von
Exermont gelang es ihm bis auf die Waldhöhen etwa
einen Kilometer nördlich des Ortes vorzuſtoßen Hier
ſind ſeine in den Nachmittagsftunden erneut vorbrechen
den Angriffe geſcheitert Beiderſeits der von Char
pentry und Romagne führenden Straße brachen die An
griffe wiederum vor der Abwehr elſaßlothringiſcher
und weſtfäliſcher Regimenter völlig zuſammen Weiter
öſtlich drang der Feind in den Fahs Wald ein Jm
übrigen wurde er abgewieſen

wieder der Schauplatz ſtarker vergeblicher Maſſenangriffe

Kege bereits zwei Tage vorher beſonders hervorgetan hatte

den Maſſenangriffen entgegenſetzen gibt
Wir ſchoſſen geſtern 37 feindliche Flugzeuge und

zwei Feſſelballone ab Außerdem wurden von einem
feindlichen im Angriffsfluge auf die Pfalz befindlichen
Geſchwader fünf Flugzeuge im Luftkampf abgeſchoſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere bisher im Rahmen des bulgariſchen Heeres

kämpfenden Truppen wurden herausgelöſt und ſind im
Rückmarſch in ihre Verſammlungsräume Sie haben
den an ſie geſtellten hohen Anforderungen voll ent
ſprochen und Hervorragendes geleiſtet

Aſiatiſcher Kriegsſchauplatz
Die in Paläſtina an der Seite unſeres treuen türki

ſchen Bundesgenoſſen kämpfenden deutſchen Bataillone
mußten im Verein mit den ſchwachen türkiſchen Kräften
erdrückender feindlicher Uebermacht weichen und ſind
im Rückmarſch über Damaskus in nördlicher Richtung

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Front
opfert Blut und Geſundheit
Wer Kriegsanleihe zeichnet

opfert nichts
Er erfüllt nur eine Pflicht die ihm noch
dazu gut verzinſt wird Es darf nicht
ſein daß ſich ein Deutſcher dieſer
leichteſten aller Kriegspflichten entzieht

Cambrai in Flammen
W T Berlin H Oktober Die Stadt

Cambrai liegt unter dauernd ſchwerem engliſchem
Feuer und brennt r

und ſei es bis zum letzten Mann

Unſere Fnfanterieſlieger vor Verdun
Das Schlachtfeld vor Verdun war am 4 Oktober

unſerer Gegner An dem Erfolg dieſer Abwehrſchlache
haben unſere Jnfanterieflieger erheblichen An
teil Aus niedrigſter Höhe griffen ſie trotz des Dunſtes
und Qualmes der über dem Schlachtfelde lagerte in
zahlreichen Flügen in den Erdkampf ein Die Ver
bindung mit der Jnfanterie hielten ſie dauernd aufrecht
und brachten wertvolle Meldungen über die Lage des
eigenen und des feindlichen Feuers und über den Ver
lauf unſerer vorderſten Linien Eine Flugzeugbeſatzung
Leutnant L och ner und Vizefeldwebel Heck die ſich

beſchoß aus 20 Meter Höhe ein vormarſchierendes feind
liches Bataillon mit Maſchinengewehrfeuer und Wurf

r und verurfſachte heilloſe Verwirrung Von
ünf auffahrenden Tanks ſchoß die Beſatzung einen in

Brand ein anderer blieb liegen Mehrere Jagdflug
zeuge ſtürzten ſich auf das Jnfanterieflugzeug um es
unſchädlich zu machen Jm Verlauf des Kampfes er
hielt das Flugzeug zwei Treffer am Motor und landete
hinter unſerer Linie Von einer in der Nähe liegenden
Batterie forderte die Beſatzung oft Feuer gegen die er
kannten Ziele an Die erfolgreiche Tätigkeit unſerer

r war nur möglich unter dem Schutz
der Jagdflieger die während des ganzen
ihr Luftüberlegenheit behaupteten und den zahlenmäßig
ſtärkeren Gegner hinter ſeinen Linien zurückhielten
Sieben feindliche Flugzeuge brachten ſie in Luftkämpfen
zum Abſturz An der geſamten Weſtfront verlor der
Gegner an dieſem Tage 19 Flugzeuge 14 im Luft
kampf 5 durch Flak Leutnant Braun errang ſeinen
40 und 41 Leutnant Veltjens ſeinen 34 und Leut
nant Becker ſeinen 20 Luftſieg Unſere Berluſte be
trugen 4 Flugzeuge

Die Tankbekämpfung
Wenn die endgültige Niederkämpfung der Tank

waffe im weſentlichen auch eine Frage der Technik
iſt ſo ſtellt ſich doch die Taktik überraſchend ſchnell auf
die neue Form des Angriffes ein Gingen anfangs
auch mitunter vor allem jungen Truppen vor den heran
rollenden Tankwagen die Nerven durch ſo haben ſich
doch mit erſtaunlicher Schnelligkeit ſelbſt Anfänger in
der Tankbekämpfung die Ruhe angewöhnt die die

pfauchenden Elefanten der Weſtfront mit einem ſiche
ren Herzſchuß außer Gefecht ſetzt Beeinflußt durch die
ſtarken Verluſte traten die Tanks in den letzten Tagen
mit unverkennbarer Vorſicht auſ Dennoch mußten ſie
wiederholt vor der deutſchen Jnfanterie ſelbſt ohne
Artillerieunterftützung kapitulieren Die Gefangen
nahme der Beſatzungen ließ ſich die Jnfanterie trotz
Sperrfeuers und Geländeſchwierigkeiten nicht nehmen
Minenwerfer und Artillerie wetteiſern untereinander
der Jnfanterie den Kampf zu erleichtern Oft genügen
wenige Schüſſe auf nahe Entfernung um die Tanks zu
erledigen Daß die Refte der zerſtörten Geſchwader mit
Volldampf zurncjagien konnte oft genug als ein Erfolg
kräftiger Abwehr gebucht werden

Deutſche Helden
Ein bezeichnendes Beiſpiel für den heldenmütigen

Widerſtand den die Deutſchen auf der geſamten Front
die Brief

taubenmeldung die von der tapferen Beſatzung des ehe
maligen Vauquois abgeſchickt wurde Sie lautet
in klaſſiſcher Kürze Der Feind beſteigt von allen Seiten
aus dem Nebel den Berg Es wird erbittert gerungenun Es lebe der gönſarDie Helden von Vauquois haben ihre Meldung wahr
gemacht ſie rangen bis zum letzten Mann gegen die
50 fache Uebermacht

W T Wien 6 Oktoberlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen
Bei Neumark in Südtirol wurden bei italieniſchen

Fliegerangriffen auf ein Kriegsgefangenen Lager zahlreiche italieniſche Kriegsgefangene
getötet oder verwundet

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich des Skumbi Fluſſes Nachhutkämpfe An der

ſerbiſchen Front wurden unſere Vortruppen von
Vranje zurückgenommen

Der Chef des Generalſtabes

Ztaliener in Sibirien
W T Wladiwoſtok 4 Oktober Reuter

Der Vertreter der italieniſchen er in Sibirien
teilt in einer Proklamation mit daß Jtalien zweiBataillone nach Sibirien geſchickt habe die ſetzt
bereit ſtänden um mit den Alliierten an dem Schutz
der Tſchecho Slowaken mitzuwirken

Der Seeangriff auf Durazzo

Amtlich wird ver

W T Wien 5 Oktober Das Wiener H e
Tel Korr Bureau erfährt von unterxichteter Seite

Am 2 Oktober gegen 2411 Uhr vormittags wurde
Durazzo von einer größeren Flotte beſtehend aus
vier großen Panzerſchiffen der Leon Gambetta und
Noma Klaſſe vier Kreuzern der Chattam Klaſſe

und etwa 20 Zerſtörern und Torpedobvooten angegriffen
und ſtark beſchoſſen Die beiden Zerſtörer Dinara
und Scharfſchütze und Torpedoboot 87 die kurz vor
her ausgelaufen waren kehrten hierauf zum Schutze
der im Hafen verankerten Handels und Transport
r zurück Gleichzeitig ſetzte auf Durazzo ein

Fliegerangriff ein an dem gegen 15 Flieger teil
nahmen Gegen 412 Uhr brachen Motorboote unter
dem Schutze von Zerſtörern zum Angriff auf die ver
ankerten Dampfer vor Dieſem Angriff warfen ſich
unſere Einheiten mit wirkſamem Feuer entgegen und
wehrten ihn durch gutliegende Salven ab Ebenſo
wurde um 12 Uhr ein zweiter Angriff gegen den Hafen
abgewehrt wobei es gelang ein feindliches
Motorboot zu verſenken Einem darauf fol
genden Angriff der feindlichen Zerſtörer wurde durch
wirkſames Feuer begegnet wobei ein gutſitzender Tref
fer beobachtet wurde Jnzwiſchen griff auch das öſter
reichiſch ungariſche II Boot 31 in den Kampf ein und
brachte einem engliſchen Kreuzer der Chattam
Klaſſe einen Treffer bei der höchſt wahrſcheinlich das
Schiff zum Sinken brachte weil ſpäter nur
noch drei große feindliche Kreuzer geſichtet wurden Kurz
vor 2 Uhr wandte der Feind ab und war geh Uye
außer Sicht Der vom Feinde angerichtete en an
Mann und Material iſt ſehr gering

W T Wien 5 Oktober Von W eigeSeite wird erklärt Die Feſtſtellung des Chefs des
Generalſtabes der italieniſchen Marine daß amerika
niſche Bootjäger vor Durazzo zwei Booteder k und k Marine e ne hätten iſt voll
ſtändig unzutreffend Es wurde kein Boot
verſenkt

Des Neichslanzlers Mahnung
und Gelöbnis

W T Karlsruhe 6 Oktober Die Karlsruher
Zeitung bringt folgendes Telegramm des neuen
Reichskanzlers Prinzen Max an den Groß
herzog von Baden

In dieſem Augenblick in dem Se Maj der Kaiſer
mit Deiner Zuſtimmung mich zum Kanzler des Deut
ſchen Reiches ernannt hat ift mein ganzes Denken und
Fühlen bei Dir und unſerer geliebten Heimat Wie Du
es begriſffen haſt daß in den Stunden der Not kein
Opfer geſcheut werden darſ das Kaiſer und Reich von
uns fordern ſo wird ich bin deſſen gewiß auch das
baviſche Land es verſtehen daß ich dem Rufe der an
mich ergangen iſt habe folgen müſſen in der Erkenntnis
daß nur ein Zuſammenſtehen aller eine frei
willige Hingabe an das Ganze Deutſchland
zu beſſeren Tagen zu führen vermötzen So bin ich ge
willt mein Beſtes einzuſetzen für dieſes hohe
Ziel Diene ich doch dadurch auch Dir und dem badi
ſchen Lande und dem Volke an dem mein Herz in treuer
Liebe hängt

Auslandsſtimmen zur Kanzlerrede
h Haag 6 Oktober Eigene Drahtmeldung Der

Nieuwe Courant ſagt zur Kanzlerrede u Die
Rede iſt ſchon an ſich wichtig noch wichtiger wird ſie

aber dadurch daß ſie das Programm eines Mannes
bildet der in vollſtändiger Uebereinſtimmung und nach
eingehender Beſprechung mit der Parlamentsmehrheit
verfährt Die Bedeutung dieſer Mehrheit iſt noch nicht
diejenige wie ſie in anderen Ländern Wefteuropas iſt
aber es beſteht kein Zweifel darüber daß die entſchei

denden Schritte in der Richtung einer wirklichen Parla
mentsregierung getan ſind Die Ausſchaltung der mili
täriſchen Einflüſſe iſt von allergrößter Bedeutung Auch
die Mitteilungen über die Politik hinſichtlich der ruſſi
ſchen Randſtaaten und die offene Erklärung über Bel
gien und über die Entſchädigungsfrage verdienen die
größte Aufmerkſamkeit Zweifellos würden dieſe Worte
einen viel größeren Eindruck hervorgerufen haben
wenn ſie zu einer Zeit geſprochen worden wären wo
Deutſchland militäriſch noch in beſſerer Lage war Aber
auch jetzt noch und beſonders nachdem ein formeller
Friedensvorſchlag an den geiſtigen Führer der alliier
ten Mächte vorliegt drängen ſie die Gegner Deutſch
lands in eine Lage die die größtmöglichſte Verant
wortung auf ſie legt Dies iſt um ſo wichtiger als der
Ton des Vorſchlages ſich gegenüber früher vollkommen
geändert hat Wenn der vorliegende Auszug der Kanz
ler Rede richtig iſt dann wird Wilſon der damals
die 14 Punkte ſormulierte kaum etwas Anderes tun
können als den Vorſchlag in ernſte Erwägung zu
ziehen Eine ſofortige Antwort wie auf die Note
Burians iſt diesmal ausgeſchloſſen Wir müſſen Ge
duld haben Der Funken der Hoffnung daß ein end
licher Friede komme brennt ja vorläufig iſt es aber
nur ein kleines Fünkchen und es iſt für die Neutralen
noch zu früh große Freude zu zeigen

ep Chiafſo 6 Oktober Eigene Drahtmeldung
Ueber das Waffenſtillſtandsangebot der Mittelmächte
bringen die italieniſchen Sonntagsblätter keine Silbe
obwohl die Nachricht doch früh genug an die Redaktio

nen gelangt wäre wenn die Zenſur ſie durchgelaſfen

hätte Offenbar will die Regierung der i leich
eitig eine Entgegnung auf Grund der Beſchlüſſe desJebt tagenden Kriegsrates in Paris beigeden

oder die Antwort Wilſons abwarten
Geſtern nachmittag fand eine Verſammlung der

kriegsfreundlichen Abgeordneten und Senatoren ſtarr
Jn der dort dern Tagesordnung wird für
den Widerſtand bis zum endgültigen Siege eingetreten

ein Friedensvorſchlag des Feindes als Liſt be
zeichnet

Die Waſfenſtillſtandsbedingungen
W T Sofia 5 Oktober Bulg TelegrAgentur Der offiziöſe Preporetz veröffentlicht fol

ende Bedingungen unter denen der Waffenſirkkand abgeſchloſſen worden iſt

Bulgarien räumt alle Gebiete die bis zum
Kriege Serbien und Griechenland gehört haben Jn
den Gebieten welche wie Strumitzg von Entente
truppen beſetzt ſind wird die bulgariſche Verwaltung
wieder eingeſetzt

Bulgarien demobiliſiert eine ganzeArmee mit Ausnahme von drei Diviſionen und vier
Kavallerieregimentern mit welchen es die Dobrudſchaund die Oftgrenze tzen wird Wa Kri
bulgariſchen Behörden eingezogen und unter beſtimmte
Kontrolle der Orientarmee t Die Teile der bur
gariſchen Armee die ſich im Augenblick der Unter
r des Waffenſtillftandes am 29 September weſt
ich von Uesküb befanden und abgeſchnitten waren kTeg

ten die Waffen nieder und werden zurückbehalten Die
Offiziere behalten ihre Waffen

Deutſchland und Oeſterreich wird eine vier
wöchige Friſt gewährt um ihre Truppen und mili
tärifchen rgane aus Bulgarien zurück
zuziehen Jnnerhalb dieſer Friſt müſſen auch die
diplomatiſchen und konſulariſchen Vertreter der Mittelmächte und deren Staatsangehbrigen
Bulgarien verlaſſen
die Rationalverfammlung billigt

Malinows Schritt
W T Sofia 5 Oktober Bulg Telegr Agen

tur Die geheime Sitzung der Sobranje
welche nicht weniger als fünf Stunden dauerte und in
welcher die Vertreter aller parlamentariſchen Parteien
der Reihe nach ums Wort baten um ſich über ihre Auf
faſfungen auszuſprechen ſchloß mit folgender einſtimmig
angnenommenen Tagesordunung

Nachdem die Nationalverſammlung die Erklärung
des Miniſterpräſidenten über die Gründe welche zum
Abſchluß des Waffenſtillſtandes mit den
Ententeſtaaten geführt haben gehört har
billigt fie das Vorgehen der Regierung und geht
zur Tagesorvnung über

Throubeſteigung des Jaren Boris
W T Sofia 4 Oktober Heute fand die

e Thronbeſteigung des Zarenoris ſtatt Dem Feſtgottesdienſt in der Kathedrale
wohnten bei ſämtliche Miniſter die früheren Miniſter
Radoslawow Tontſchew und Geſchow die Generalität
der deutſche und der öſterreichiſcheunga
riſche Geſandte der deutſche Militärbevollmäch
tigte Oberſt v Maſſow deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Offiziere ſowie zahlreiche Beamte Nach der
Eidesleiſtung des neuen Königs erfolgten Huldigungen
der Volksmenge im Schloßhof wobei der Zar eine Anhielt u der er die Hoffnung ausdrückte daß

ulgarien ſeine Einigung erreichen werde Die Stim
mung in Sofia iſt augenblicklich wieder ſehr gehoben
Die Häuſer haben geflaggt

Eine Nieſenexploſion in Amerika
h Haag 6 Oktober Eigene Drahtmeldung Aus

Newyork wird gemeldet Jn einer Granatenfabrik in
Morgan fand eine Exploſion ſtatt Andere Muni
tions Fabriken in der Nähe ſind durch die Funken be
droht Die Behörden befahlen alle Städte in einer
Entfernung von zehn engliſchen Meilen um die Stadt
Morgan zu räumen Die Feuerwehr kann ſich der
Exploſionsſtelle nicht nähern 60 000 Einwohner haben
den Bezirk bereits verlaſſen Die Detonation wurde
in Newvork gehört

Wie uns von anderer Seite noch gemeldet wird ge
lang es der Mehrzahl der Angeſtellten zu entkommen
viele werden vermißt

h Haag 6 Oktober Holl Nieuws Bureau meldet
aus London Die engliſche drahtloſe Station
von Carnarvon hat direkte Verbindung mit Auſtra
lien bekommen das beist über eine Entfernung von

10 500 Meilen d



Deutſchlands Schickſalſtunde bringt das Volk ſeine Erſparniſſe dem Vaterlande ihn beim Fliegen wohl nicht mehr beſchweren als der
Jmmer lernen wir uns in die Einſchränkungen des Zaunkönig den Adler in der betannten Fabel
Lebens ſchicken
wir Sieger ſein
Mutigen folgen
reicheres Leben dereinſt
Mutigen danken die in

Von Wirkl Geh Rat Dr Ulrich v Wilamowitz
Moellendorf

Wie richrig haben die geſehen die bei Ausbruch des
Krieges den Vergleich mit dem Siebenjährigen Kriege
zogen Wir tauſchten uns nicht darüber daß Deutſch
land in den Kampf um ſeine Exiſtenz trat wie damals
Preußen Das ſchreckte uns nicht Entſchloſſen alle
Opfer zu bringen zweifelten wir nicht an dem Aus
gange Wohl verführten uns die erſten glänzenden Er
folge zu der Hoffnung auf raſcheren und leichteren End
erfolg aber die Zahl ver Feinde wuchs die Opfer und
Entbehrungen wurden ſtärker und ſtärker ganz wie zu
König Friedrichs Zeiten Noch iſt das Ende nicht ab
zuſehen das kein anderes ſein darf als es der große
König erzwang Jndem er ſeine Wel ſtellung unge i
ſchmälert behauptete war er von der Welt als Sieger den Jahren 1810 bis 1812 erteilte faßt

wenn wir nur einig bleiben den

uns danken wie
ungleich ſchwererer Stunde

Ausharrenden hold iſt

rundſätze für den KriAllgemeine Grundſütze für den Krieg
Noch heute gültige Richtlinien eines großen Kriegs

theoretikers

Jn dem Entwurf zu dem nunlitäriſchen Unterricht
den Major v Clauſewitz dem preußiſchen Kron
prinzen nachmaligen König Friedrich Wilhelm IV in

unſer großer
anerkannt Kriegs heoretiker die Grundſätze für den Krieg üderDie Zeit ſchreitet ſo raſch und bringt ſo ungehures haupt in folgenden bedeutſamen Ausführungen zu
daß wir nur zu leicht vieles vergeſſen Wie gerieten ſammen e 54
wir doch in den Krieg Weil wir Oeſterreich beizu Die Theorie des Krieges beſchäftigt ſicg war
ſtehen verpflichtet waren das Serbien für ein ge vorzüglich damit wie man auf den en ſcheidenden
meines Verbrechen beſtrafen mußte Das führe not Punk ein Uebergewicht von phy ſiſchen Kr äfte n
wendig zu einem Wafſengange mit Rußland und und Vorteilen erhalten könne allein wenn dieſes nicht
Frankreich Noch im Jahre 1887 hatte Bismarck den möglich iſt ſo lehrt die Theorie auch auf die morag
Krieg mit den zwei Fronten gefürchtet den ſeine über liſche n Größen rechnen auf die wahrſcheinlichen Feh
legene Slaatskunſt zu verhindern wußte Der Drei e
bund ſicherte uns dann eine Reihe von Jahren gegen Unternehmen macht uſw ja auf unſere eigene Ver
jeden Angriff Jetzt beſtand er nur noch auf dem Pa Zweiflung Dieſes alles liegt gar nicht außer dem Ge
pier denn Jtalien verleugnete ſeine Verpflichtung und Viete der Kriegskunſt und ihrer Theorie denn diefe iſt
bereitete in Wahrheit den Treubruch vor Rußland n welene von bar rig komm n ken S
war mit franzöſiſchem Gelde ganz anders gerüſtet es Lagen in welche man im Kriege kommen kann Die
plante den Angriff aber die feindliche Diplomatie ver gefährlichſten dieſer Lagen muß man ſich am häufigſten
ſtand es geſchickt die Sache ſo zu drehen daß wir der enken und am beſten darüber mit ſich einig werden
Welt die Angreifer zu ſein ſchienen Trotzdem zeigte 2 führt zu heroiſchen Entſchlüſfen Gründen der
ſich daß wir in dem Kriege gegen die zwei Fronten des Vermnſt n 5 4
in Frankreich und ar Der erſte Gang war Lyſtellt iſt ein Pedant de n durch ſeine An
gewonnen ſichten nur ſchädlich werden Sie werden in den

t 6

Jhr en
tann

Aber Englan zu unſern Feinden ge Koßen Momenten des Lebens im Getümmel der
treten die es in Wah e wer geleitet hatte Ge Svlacht einſt deutlich fühlen daß nur eine ſolche An
ſchickt hatte es in un elgien ſicht da aushelfen kann wo Hilfe am nötigſten iſt undLurchmarſch durch Belgien

i war fun ine trockene Zahlenpedanterie uns im Sti äßteinen Vorwand gefmn Es lockte Jtalien zum Ver wo eine trogene ahlenvpedanterie uns im Stiche läßt
vrat ſpät imänie rotzdem gel 2 Natürlich ſucht man im Kriege immer die Wahrzdem gelang die Ueber r feine Swindung Serb d Mon enegro die Verbin ſcheinlichkeit des Erfolges auf ſeine Seite zu
dung mit Bulgarien r der Türkei die ſi zu bekommen ſei es indem man auf phnuſiſch oder aufl tut t te ich uns an 0 4 Sſchloſſen hatten Wohl 9 moraliſche Vorteile zählt Allein dieſes iſt nicht immermußten unſere Kolonien erliegen tv 2 2 F a o a Jaber Englands Flotte wagte keinen Angriff auf unſere Matin war muß e ar icherruetwas gegen die J

unItLüften verſuchte dagegen ganz Deutſchland wie eine keit Des Gelingens unternehme wenn e nämlich
Feſtung auszuhungern Auch dieſer Verſuch iſt miß Lichts Beſſeres tun ka Sollten wir ber verzwei
lungen Rußland iſt kampfunfähig geworden es hat ſeln ſo hörte e er ge b e e
ebenſo wie Rumänien Frieden ſchließen müſſen Dem d auf wo ſie an notwendigſten wied da wo ſich alles
engliſchen Heere ſind wir mehr als gewachſen An ch eg uns verſchworen zu haben ſcheint

Wenn man alſo auch die Wahrſcheinlichleit des Erder zweite Gang iſt gewonnen folges gegen ſich hat
Jn dem dritten und ſchwerſten Gang e gegen o a o n

meniß man das Unternm

lich oder unſtehen wir Amerika das heimtückiſch von Kriegs garum b für unmöglich oder unvernünſtig halten
beginn hinter unſeren Feinden ſtand ſondet ſeine neu ringe r esgebildeten Heere herüber und ſtellt alle ſeine materiellen r H n t r t r bar ar e r

i i ben alles ſo gut als möglich einrichten Vve in in Faſt die ganze Erde hat ſich W alen Ove ren w che e n nem been Feinden anſchließen müſſen Un thüllen en en nen welche i M errenJ n enthüllen ſtimmten Falle wählen bei alben Maßregeln die Sie
ſie die Kriegsziele die ſie von vornherein im Auge

z3 n n litt J m immer die W wahatten Die Zertrümmerung Deutſchland s greifen Gnnen bleib Jhnen immer die Wahl zwi
die Vernicht ſchen der kühnſten und der vorſichtigſten Einige Leutehtung unſeres Handels und t h h Smeinen die Theorie rate immer das Vorſichtigſte Dasunſerer Jnduſtrie die Losreißung deutſcher Lande ſtreben ſie offen an
Danzig ſollen wir preisgeben

Es iſt gut daß ſie es offen bekennen Nun muß h dem Makrſtab
jeder begreifen daß Deutſchland ſeine Schickel
ſalsſtunde erlebt die über Sein oder Nichtſein
entſchoidet Keiner ſoll in der Zuverſicht wankend wer
den daß der Sieg uns trotz allem bleibt Denn daß ſie
I 7 r können daß Deutſchlandicht zu bezwingen iſt das geſtehen die nde durhre am ſhaften Verſuche unſere higeen zu
Jöhren Daber die blendenden ſchönen Phraſen die ſie
W Gasbomben herüberſchießen um unſer Urteil zu
Hetäuben

Tyrannen die ihr eignes Volk mundtot und recht

Rat erteilt ſo liegt es in
ntſcheidende alſo

ſie überläßt es dem
ſeines eigenen Mutes

eines Unternehmungsgeiſtes Selbſtvertrauens
zu wählen Wählen Sie alſo nach dem Maße dieſer
inneren Kraft aber vergeſſen Sie nicht daß kein Feld
herr groß geworden iſt ohne Kühnheit

Dieſe ernſten kerndeutſchen Worte die Clauſewitz
in der ſchweren Zeit da ſich die Erhebung zur Be
freiung vom Joche des korſiſchen Eroberers vorbereitete
geprägt hat erſcheinen wie in die Gegenwart hinetn
gerufen um uns angeſichts des Vernichtungswillens
unſerer Feinde zur Entfaltung höchſter Standhaftigkeit

iſt falſch Wenn die Theorie
derStraßburg un t S hStraßburg und Natur des Krieges daß ſie das E
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Zos machen wollen uns einreden wir ſollten eine ermagnen Ja dem Deutſchen eignet es der Gefayr
Freiheit ſuchen wie ſie ſie haben Die Henker Jrlands feſt r W und ans der Not ſelbſt die Kraft
nd Griechenlands ſpielen ſich als Befreier auf Die n Siege zu ſchöpfen
Scheinbeiliokeit orgkelt von einem Völkerbunde und von ewigem Frieden Das wäre ein ſchöner Friede und ein re Moſſe NugzetFhöner Völkerbund in dem die Angelſachſen die Füb Sia teſenſugiens
rung hätten An Portugal kann jeder den Segen dieſer
Hritiſchen Bevormundung ſehen
i noch liegt in dieſen Lockrufen die größte Gefahr
Die P raſen tönen ſo füß daß es verzeihlich iſt wenn
die Vielen die von den Zuſtänden und der Geſchichte

Von Artur Fürſt
Durch die Halle breitet der Apparat ſeine ungeheuren

Flächen Jn der Ueberraſchung des erſten Anblicks
ſucht man nach einem Vergleich um das Gebilde an

f e rei Man ſindet keinen Anhaltfremden wJ7 zu wenig wiſſen ſich berücken r en re e eng w bie

aſſen ie Mach 3 ine t r eAcht des Mammon der keine Ehre und jemals einen ſolchen geſehen deſſen Rumpf auf über
kein Vaterland kennt iſt überall ſo gewaltig daß es
auch an ſolchen nicht fehlt die durch die Baiſſe des
eigenen Volkes zu gewinnen hoffen Genau ſo war es
in Napoleons Tagen damals war Deutſchland nur ein
geograhiſcher Begriff und Preußen war zu Boden ge
worfen Und doch gelang die Befreiung

Aufwärts darum die Herzen
Aufrecht ſteht unſer Heer unſere Flotte ſteht nicht in

der Verteidigung ſondern im Angriff Todesmutig

mannshohen kloyigen Beinen ruht deſſen Kopf einer
Schifſskabine gleicht und unter deſſen Schwanzfedern
dreißig Menſchen ſich bequem verſtecken könnten

Ja nicht einmal an die Gattungen bisher gebräuch
licher Flugzeuge kann man das Ungeheuer anreihen
Es iſt nicht aus ihnen heraus entwickelt ſondern be
deutet einen plötzlichen Sprung So gewaltig ſind die
Abmeſſungen in ihm auf einmal gewachſen daß man
ſich ganz gut vier gewöhnliche Fluzeuge als Rettungs

Auch in dem letzten Gange werden

Unſere Enkel ſollen ein leichteres und
wir den

1813 das Schickſal bezwungen haben das dem mutig

Jahrzehnt durchlaufen

ler des Feindes aquf den Eindruck welchen ein kühnes

Eindruck völliger Fremdheit

rüſtung genügt nicht mehr um den Rieſen zu lenken

an den verſchiedenen oft weit entfernten Motoren be

Richtung ſondern in drei zu ſteuern hat bringt einen

zu
9 Krieg

deren auch daß die ſo hochſtehende deutſche Flugwaffe

ſtreben unſere Jünglinge zu den Waffen Willig kähne an dem Rieſenflieger denken kann ſie würden

So ſteht man denn vor einem techniſchen Erzeugnis
nicht anders als vor einer jener überwältigenden
Naturbildungen die durch ihre ſeltſam ungeheuerliche
Formung den Atem ſtocken laſſen Der Geiſt aber
ſchweift rückwärts und ſieht vor kaum zwanzig JahrenOtto Lilienthal ſeine Flugverſuche mit ſwanfen Trag

flächen aus Weidenruten machen Man erinnert ſich
daß es kaum eineinhalb Jahrzehnte her iſt als an einer
weltvergeſſenen Stelle in den amerikaniſchen Prärien
den Brüdern Wright der erſte Motorflug gelang Eine
Entwicklung die die Dampfmaſchine in hundert Jah
ren mühſam zurücklegte hat das Flugweſen in einem

Von den auf dem Boden
hüpfenden gebrechlichen Bambusapparaten iſt man jetzt
zu dem Dreadnought in der Luft gelangt

Das Rieſenflugzeug iſt eine Kriegswaffe mächtigſter
Mit einer großen Zahl von Kämpfern beſetzt

wirkt es als fliegende Feſtung aus der wahre Kas
kaden von Geſchoſſen hinausgeſchmettert werden können

Art

und die ferner in der Lage iſt Bomben im Gewicht von
mehreren tauſend Kilogramm abzuwerfen Jn einer
Zahl wie man ſie bisher noch nicht beiſammen geſehen
ſtarren an dem Rieſenleib die nackten Arme der An
triebsſchrauben nach oben und unten Die Pferde
ſtärken der zugehörigen Motoren zählen nach tauſenden

Hat man Gelegenheit das Jnnere dieſes abenteuer
lichen Luftfahrzeuges zu betreten ſo verſtärkt ſich der

Hier iſt gänzlich jede
Form geſchwunden die an Flugzeuge anderer Art er
innern könnte Die Mannſchaft ſitzt in überdachtem

Wänden allſfeitig umgebenem Raum Durch
große Fenſter aus nichtſplitterndem Marienglas können
die Männer hinausſchauen Die einfache Steueraus

Es iſt Gelegenheit daß mehrere Männer gleichzeitig
angreifen können um Höhenruder Seitenruder und
Querruder zu bewegen

Neben dem Sitz des Kommandanten ſteht der Ma
ſchinentelegraph durch ihn kann den Maſchiniſten die

ſchäftigt ſind jeder Befehl raſcheſt bdundgemacht werden
Anzeigeapparate in größter Zahl jeder ein feinmecha
niſches Kunſtwerk ſind ringsum aufgehängt Kurz
es iſt hier kaum noch anders als auf der Kommando
brücke eines großen Waſſerſchiffes Nur die etwas
unheimliche Tatſache daß man hier nicht in einer

gänzlich veränderten Eindruck hervor
Erſchüttert ſieht man welch ein gewaltiges Kampf

mittel unſerem Heer mit dieſem Fahrzeug in die Hand
gegeben iſt und zugleich leuchtet auch die Koſtbarkeit
einer ſolchen Waffe ein Um dieſen Rieſenleib zu bilden
und ihn flugtüchtig auszurüften muß Geld und wie
derum Geld ausgegeben werden Wer ſein Scherflein

einem möglichſt eindrucksvollen Ergebnis der
sanleihe beiträgt der bewirkt neben vielem an

weiter mit ſolchen überaus wirkungsvollen Werkzeugen
ausgerüſtet werden kann die ſchon ſo oft den Schrecken

in Feindesland getragen und große hochwichtige mili
täriſche Anlagen jenſeits der Kampflinie mit einem

Schlag vernichtet haben
Nun wird der Rieſe aus der Halle hinausgeſchoben

auf den Flugplatz Mit wilddonnerndem Getöſe laufen
die Motoren an laſſen die Schrauben mit brüllendem
Kreiſen herumwirbeln Ein kurzer Anlauf ſchon
ſchwebt das Flugzeug in der Luft Ruhig und mächtig
dahingleitend ſteigt es empor jetzt iſt es bereits
tauſend Meter hoch Und da ſieht es doch nun wieder
aus wie ein Vogel gleicht einem jener noch vor kurzem
ungläubig bewunderten herrlichen Flugtiere die ſo
meiſterhaft mit ausgebreiteten Flügeln das Luftmeer
durchziehen Ruhiger noch als der Albatros liegt das
Rieſenflugzeug in der Luft Kein Schwanken in Böen
mehr kein haſtiges Schrägſtellen in Krümmungen das
voſch durch Gegenſtellen von Querruderflächen ausge
glichen werden müßte Sieg kündet dieſes wunderbare
Fahrzeug Sieg des Menſchen über die Geiſter der
Luft Sieg der deutſchen Flugwaffe über die Luftwehr
der Feinde

Kriegshumor
Dame auf der Reiſe einen Brief von ihrem Mann

erhaltend Tauſend Küſſe ſchickt er mir und hundert
Mark anders herum wäre es mir lieber

Jch habe große Luſt ins Waſſer zu ſpringen ſagte
Herr Pantoffelmeier am Ende eines kleinen häuslichen
Streites indem er nach ſeinem Hute griff und ſich eni
fernte Komm hier mal ſofort her rief ſeine Frau

Wenn du ſolche Streiche ausführen willſt dann ſpa
ziere mal erſt nach oben und zieh deinen alten Anzug
an ehe du fortgehſt Münchener Zeitung

Verkehrt Meine beiden Töchter ſind krank Die
eine hat Mandelentzündung und die andere hat ſich
das Handgelenk Das iſt aber Pech

Allerdings um ſo mehr als die mit dem entzün
deten Halſe Klavier ſpielt und die mit dem verſtauch

S

ten Handgelenk ſingt Fliegende Blätter

Sei Verkäufen und Verſteigerungen aus Be
J ſtänden der Heeres und Marineverwaltung

die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht

werden kann die Zahlung an Geldes Statt durch
Hingabe von Kriegsanleihe geleiſtet werden Dieſe
Vorſchrift erſtreckt ſich auf alles was zur Abgabe
an die Bevölkerung frei wird alſo insbeſondere auf

Pferde Fahrzeuge und Geſchirre Keldb ahn
gerät Motorlokomotiven und Kraſtfahrzeuge
nebſt Zubehör Futtermittel und ſonſtige Vor
räte landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte

ſowie Werkzeug Kabrikeinrichtungen mit
den zugehörigen Maſchinen und Geräten Eiſen
Stahl und andere Metalle 5olz und ſonſtiges
Baumgterigl Webſtoffe und Rohſtoffe aller Art

Käufer welche die

Die beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurin

Nachdruck verboten 47Er muß eine peinliche Hausſuchung vornehmen
und ein genaues Verhör der beteiligten Perſonen Bis
er eintrifft darf niemand dieſes Zimmer verlaſſen

Das Stubenmädchen ſchluchzte auf Der Rentmeiſter
der zum größten Teil Zeuge der Szene geworden war
meinte leiſe Es wird gut ſein wenn Herr Baron den
Gendarmen rufen es ſcheint hier wirklich ein Zu
ſammenhang vorzuliegen

Nach Verlauf einer halben Stunde war der Gerufene
zur Stelle Die genaue Durchſtöberung der Geſinde
ſtuben nahm viel Zeit in Anſpruch zeitigte aber ein ne
gatives Ergebnis Das Verhör der Dienſtboten be
ſtätigte die von Lieſe gemachten Angaben Es blieb bei
dem gegen die Müller erhobenen Verdacht Da ſämt
liche Schlöſſer des Schrankes unverletzt waren ſo
konnte nur ein Täter in Frage kommen der im gelegent
lichen Beſitz der Schlüſſel geweſen war Der Berlinerin
durfte man nach der übereinſtimmenden Anſicht aller
auf Hoffelden Bedienſteten überdies die Tat noch am
eheſten zutrauen Und über den verfloſſenen Verwalter
waren ebenfalls ſeit geraumer Zeit dunkle und bis
dahin unkontrollierbare Gerüchte im Umlaufe inſonder
heit war ſeine Vertraulichkeit mit dem Wirtſchafts
fräulein ſchon lange Gegenſtand allgemeinen Kopf
ſchüttelns geweſen

Baron v Roggow machte der Verhandlung mit dem
Gendarmen endlich ein Ende indem er verſprach die
ganze Angelegenheit am nächſten Tage in Berlin einem
bekann en Detektiv zu übergeben z

O ſind die Menſchen ſchlecht wie ſchlecht ſind ſie
ric de einmal übers andere Es gibt keine
Schändlichkeit die man ihnen nicht zutrauen könnte
Jhre Stimme war längſt heiſer geſchrien aber ſie
wiederholte dieſe und ähnliche Bemerkungen noch mehr
mals Sie hatte ſich in einen Seſſel geworfen und be
tupfte mit dem Taſchentuch ihr erhitztes Geſicht Schließ
lich wurde es ſelbſt für die Geduld ihres Mannes zu
viel ihr anhaltendes Jammern mit anhören zu müſſen
und er verließ wortlos das Zimmer

XXIX
Als der Schnee ſchmolz gab es in den Geſinde

ſtuben viel zu reden Bei Mutter Knüchtel guckten alle
gern ein und ließen ſich ihr Rädergebackenes ſchmecken
während draußen in Hof und Park Tropfen auf Trop
fen von den Dachfirſten und den hängenden Zweigen
hinabfiel

Zu viel der Ereigniſſe hatte der Winter gebracht
als daß ſie nun ſo ſchnell zu verwinden geweſen wären
Da war die Abreiſe der guten gnädigen Frau Hoffäger
meiſter die nun niemand wieder in und um Hoffelden
ſehen ſollte mit dem ſchneeweißen kunſtvoll getürmten
Haar um das gütige Matronengeſicht und in ihrem
feierlich ſtumpfen raſchelnden Taffet umgeben von
ihren kleinen goldgelben Sängern Da war die Leidens
geſchichte der jungen Baroneß des Sonnenſcheinchens
des Hofes wie die Knüchteln ſie nannte die in
bitterer Winterkälte fortgegangen war um noch einmal
in die Augen der geliebten Großmutter ſchauen zu
können und die dann ſtatt deſſen halb erfroren und zu
Tode erſchöpft vom Schreiner Martin im verſchneiten
Walde aufgefunden worden war ganz aufgebracht
und außer ſich waren ſie alle geweſen als ſie die erſte
Kunde von dem Geſchehenen vernehmen mußten

Und dann kam regelmäßig das Geſpräch auf die
Hausherrin zurück die die eigentliche Triebſeder und
die Urſache alles Unglücks Unrechts und Zwiſtes ge
weſen war

Und eine Beſſerung war auch noch nicht abzuſehen
Da braucht man nur den Herrn Baron zu treffen dem
konnte man s an dem ſorgengefurchten grau geworde
nen Geſicht ableſen wie ihn der Kummer in der letzten
Zeit zugeſetzt hatte

Unſummen waren veruntreut worden von vielen
Tauſenden wurde gemunkelt Nur daß der Silberſchatz
der Gnädigen dahin war nahm man verhältnismäßig
ruhig hin Ein wenig Schadenfreude mochte im Spiele
ſein Man wußte daß dieſer Verluſt die unbeliebte
Frau an der empfindlichſten Stelle getroffen hatte
Ordentlich toll hatte ſich die Sparliche gebärdet als
die Geſchichte herausgekommen und dann alles einem
peinlichen polizeilichen Verhör unterworfen worden
war Die arme Lieſe war noch jetzt ganz krank von
dem Schrecken Von den Tätern aber hatte man noch
immer keine Spur

Um ſo freundlichere Bilder tauchten auf wenn das
Geſpräch auf den Baron Hans Georg und ſeine junge
ſchöne Frau in Kalberwiſch kam Von dort hörte man
überhaupt alles Gute was es in dieſer Zeit zu hören
gab

Vor allem hörte man daß die Geneſung von Baro
neß Karola kräftig fortſchritt Sie iſt bald wieder
ganz geſund hatte Paſtor Neumeiſter erzählt Und
nun würde ſie zum Frühling nach Berlin überſiedeln

Fortſetzung folgt

Bezahlung in
Kriegsanleihe leiſten werden bei ſonſt
gleichen Geboten bevorz ugt Die Kriegs
anleihe wird zum vollen Nennbetrage angerechnet
und bis zur 5Söhe des Rauf oder Zuſchlagpreiſes in

Zahlung genommen Als Kriegsanleihe in dieſem
Sinne gelten ſämtliche 596igen Schuldverſchreibungen

des Reichs ohne Unterſchied ſowie die ſeit der
6 Anleihe ausgegebenen 4/2 96 igen auslosbgren

Schatzanweiſungen
Alſo Nur die Briegsanleihe nicht der Beſitz

baren Geldes bietet Sicherheit dafür daß der
Landwirt und der Gewerbetreibende das was
er braucht aus dem freiwerdenden Briegsgerät er
werben kann



Deutſchlands Schickſalſtunde
Von Wirkl Geh Rat Dr Ulrich v Wilamowitz

Moellendorf
Wie richrg haben die geſehen die bei Ausbruch des

Krieges den Vergleich mit dem Siebenjährigen Kriege
zogen Wir täuſchten uns nicht darüber daß Deutſch
land in den Kampf um ſeine Exiſtenz trat wie damals
Preußen Das ſchreckte uns nicht Entſchloſſen alle
Opſer zu bringen zweifelten wir nicht an dem Aus
gange Wohl verführten uns die erſten glänzenden Er
folge zu der Hoffnung auf raſcheren und leichteren End
erfolg aber die Zahl der Feinde wuchs die Opfer und
Entbehrungen wurden ſtärker und ſtärker ganz wie zu
König Friedrichs Zeiten Noch iſt das Ende nicht ab
zuſehen das kein anderes ſein darf als es der große
König erzwang Jndem er ſeine Wel ſtellung unge
ſchmälert behauptete war er von der Welt als Sieger
anerkannt riegstheoretiker die Grundſätze für den Krieg übder z lin u n ghbrDie Zeit ſchreitet ſo raſch und bringt ſo ungehures haupi in folgenden bedeutſamen Ausführungen zu ren en eße Pink e eder wehen
daß wir nur zu leicht vieles vergeſſen Wie gerieten ſammen und die ferner in der Lage i Bomben im Gewicht vonwir doch in den Krieg Weil wir Oeſterreich beizu l Die Theorie des Krieges beſchäftigt ſich zwar mehreren tauſend Kilo ſanrai abzuwerfen In einer
ſtehen verpflichtet waren das Serbien für ein ge vorzüglich damit wie man auf den entſcheidenden gahl wie man ſie bie wrg nicht weiſen eſehen
meines Verbrechen beſtrafen mußte Das führe not Punk ein Uebergewicht von phoſiſchen Kräften ſtarren an dem Kieſenleib die ken Arme ver An
wendig zu einem Wafſengange mit Rußland und und Vorteilen erhalten könne allein wenn dieſes nicht riebsſchrauben nach oben und unten Die Pferde
Frankreich Noch im Jahre 1887 hatte Bismarck den Möglich iſt ſo lehrt die Theorie auch auf die mora ſtärten ver ugehs t en Biotoren ihlen much tauſenden
Krieg mit den zwei Fronten gefürchtet den ſeine über liſchen Größen rechnen auf die wahrſcheit lichen Feh t m Selegenh it d s J ä e di ſes n v
lege e Slaatstunſt zu verhindern wußte Der Drei er des Feindes auf den Eindruck welchen ein kühnes t n e a nete e erſt 3 D Drei lichen Luftfahrzeuges zu betreten ſo verſtärkt ſich derbund ſicherte uns dann eine Reihe von Jahren gegen
jeden Angriff Jetzt beſtand er nur noch auf dem Pa
pier denn Italien verleugnete ſeine Verpflichtung und
bereitete in Wahrheit den Treubruch vor Rußland
war mit franzöſiſchem Gelde ganz anders gerüſtet es
plante den Angriff aber die feindliche Diplomatie ver
ſtand es geſchickt die Sache ſo zu drehen daß wir der
Welt die Angreifer zu ſein ſchienen Trotzdem zeigte
ſich daß wir in dem Kriege gegen die zwei Fronten des
Sieges ſicher waren Nach Jahresfriſt ſtanden wir tief

in Frankreich und en Der erſte Gang war
gewonnen

Aber Englan zu unſern Feinden getreten die es in Wahre mer geleitet hatte Ge
ſchickt hatte es in un Zurchmarſch durch Belgien
einen Vorwand gefun Es lockte Jtalien zum Ver
rat ſpät mänie Arotzdem gelang die Ueber
windung Serb d Mon enegro die Verbin
dung mit Bulgarien und der Türkei die ſich uns ange
ſchloſſen hatten Wohl mußten unſere Kolonien erliegen
aber Englands Flotte wagte keinen Angriff auf unſere
Lüften verſuchte dagegen ganz Deutſchland wie eine
Feſtung auszuhungern Auch dieſer Verſuch iſt miß
lungen Rußland iſt kampfunfähig geworden es hat
ebenſo wie Rumänien Frieden ſchließen müſſen Dem

bringt das Volk ſeine Erſparniſſe dem Vaterlande ihn beim Fliegen wohl nicht mehr beſchweren als der
Jmmer lernen wir uns in die Einſchränkungen des Zaunkönig den Adler in der betannten Fabel
Lebens ſchicken
wir Sieger ſein
Mutigen folgen

Auch in dem letzten Gange werden So ſteht man denn vor einem techniſchen Erzeugnis
wenn wir nur einig bleiben den nicht anders als vor einer jener überwältigenden

Unſere Enkel ſollen ein leichteres und Naturbildungen die durch ihre ſeltſam ungeheuerliche
reicheres Leben dereinſt uns danken wie wir den Formung den Atem ſtocken laſſen Der Geiſt aber
Mutigen danken die in ungleich ſchwererer Stunde ſchweift rückwärts und ſieht vor kaum zwanzig Jahren
1813 das Schickſal bezwungen haben das dem mutig Otto Lilienthal ſeine Flugverſuche mit ſchwanken Trag
Ausharrenden hold iſt flächen aus Weidenruten machen Man erinnert ſich2 daß es kaum eineinhalb Jahrzehnte her iſt als an einer

weltvergeſſenen Stelle in den amerikaniſchen Prärien
den Brüdern Wright der erſte Motorflug gelang Eine
Entwicklung die die Dampfmaſchine in hundert Jah
ren mühſam zurücklegte hat das Flugweſen in einem

Jahrzehnt durchlaufen Von den auf dem Boden
hüpfenden gebrechlichen Bambusapparaten iſt man jetzt
zu dem Dreadnought in der Luft gelangt
a Das Rieſenflugzeug iſt eine Kriegswaffe mächtigſter

rt

z d R an uAllgemeine Grundſütze für den Krieg
Noch heute gültige Richtlinien eines großen Kriegs

theoretilers
Jn dem Entwurf zu dem unlitäriſchen Unterricht

den Major v Clauſewitz dem preußiſchen Kron
prinzen nachmaligen König Friedrich Wilhelm 1IV in
den Jahren 1810 bis 1812 erteilte faßt unſer großer

Unternehmen macht uſw ja auf unſere eigene Ver
gar nicht außer dem Ge

iſt

a fti i enten über alleLagen in welche man im Kriege kommen kann Die
geführlichſten dieſer Lagen muß man ſich am häufieſten

enken und am beſten darüber mit ſich einig werden
Das führt zu heroiſchen Entſchlüſſen Gründen der
Vernunft

Wer Ew Königlichen Hoheit die Sache je anders
vorſtellt iſt ein Pedant der Jhnen durch ſeine An
ſichten nur ſchädlich werden lann Sie werden in den

Eindruck völliger Fremdheit Hier iſt gänzlich jede
Form geſchwunden die an Flugzeuge anderer Art er
innern könnte Die Mannſchaft ſitzt in überdachtem

Wänden allſeitig umgebenem Raum Durch
große Fenſter aus nichtſplitterndem Marienglas können
die Männer hinausſchauen Die einfache Steueraus
rüſtung genügt nicht mehr um den Rieſen zu lenken
Es iſt Gelegenheit daß mehrere Männer gleichzeitig
angreifen können um Höhenruder Seitenruder und
Querruder zu bewegen

Neben dem Sitz des Kommandanten ſteht der Ma
ſchinentelegraph durch ihn kann den Maſchiniſten die

zweiflung Dieſes alles liegt
biete der Kriegskunſt und ihrer Theorie denn dieſe
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großen Momenten des Lebens im Getümmel der cSchlacht einſt deutlich fühlen daß nur eine folche An an den verſchiedenen oft weit entfernten Motoren be
ſicht da aushelfen kann wo Hilfe am nötigſten iſt und äftigt ſind jeder Befehl raſcheſt kundgemacht werden
wo eine trockene Zahlenvedanterie uns im Stiche läßt Anzeigeapparate in größter Zahl jeder ein feinmecha

niſches Kunſtwerk ſind ringsum aufgehängt Kurz
es iſt hier kaum noch anders als auf der Kommando
brücke eines großen Waſſerſchiffes Nur die etwas

K immer die Wahrim 4truege
rfolges auf ſeine Seite zu

2 Natürlich ſucht man
ſcheinlichkeit des E
1 kommen ſei 8 indem ma guf hyſiſch oder FPotai ſe Vorteile zahlt All n dieſe ſt nicht mmer unheimliche Tatſache daß man hier nicht in einer

möglich man muß oft etwas gegen die Wahrſcheinlich Richtung ſondern in drei zu ſteuern hat bringt einen
keit des Gelingens umernehnmen wenn man nämlich gänzlich veränderten Eindruck hervor

nichts Veſſeres tun la Wollten wir hier verzwei Erſchüttert ſieht man welch ein gewaltiges Kampf
feln ſo hörte unſere vernünftige Ueberlegung gerade ittel unſerem Heer mit dieſem Fahrzeug in die Hand

gegeben iſt und zugleich leuchtet auch die Koſtbarkeit
einer ſolchen Waffe ein Um dieſen Rieſenleib zu bilden

enda auf wo ſie am notwendi ind da wo ſich alles
gegen uns verſchworen zu haben ſcheint

Mit einer großen Zahl von Kämpfern beſetzt

ren 27 ſind wir mehr als gewachſen Auch Wenn man alſo auch die Wah e ſcheinlichleit des Er und ihn flugtüchtig auszurüften muß Geld und wie
n em d e n v g folges gegen ſich hat ſo muß man das Unternehmen derum Gelv ausgegeben werden Wer ſein Scherflein

ſtehen wir Amerika ſten Sang zarum nicht für unmöglich oder un vernünftig halten zu einem möglichſt eindrucksvollen Ergebnis derv ir Amerika das heimtückiſch von Kriegs vernünftig iſt es immer wenn wir michts Beſſeres zu Kriegsanleihe beiträgt der bewirkt neben vielem anbeginn hinter unſeren Feinden ſtand ſendet ſeine neu
gebildeten Heere herüber und ſtellt alle ſeine materiellen
Machtmittel in Dienſt Faſt die ganze Erde hat ſich
den Feinden anſchließen müſſen Und nun enthüllen
ſie die Kriegsziele die ſie von vornherein
hatten Die Zertrümmeru
die Vernichtung unſeres Handelsunſerer Jnduſtrie die Losreißung deut
ſcher Lande ſtreben ſie offen an Straßburg un
Danzig ſollen wir preisgeben derEs iſt gut daß ſie es offen bekennen
jeder begreifen daß Deutſchland ſeine Schick
ſalsſtunde erlebt die über Sein oder Nichtſein
entſchoidet Keiner ſoll in der Zuverſicht wankend wer
den daß der Sieg uns trotz allem bleibt Denn daß ſie
unſer Heer nicht überwinden können daß Deutſchland
nicht zu bezwingen iſt das geſtehen die Feinde durch
hre krampfhaften Verſuche unſere Einigkeit zu zer
Jören Daher die blendenden ſchönen Phraſen die ſie
vie Gasbomben herüberſchießen um unſer Urteil zu
Hetäuben

Tyrannen die ihr eignes Volk mundtot und recht
o machen wollen uns einreden wir ſollten eine
Freiheit ſuchen wie ſie ſie haben Die Henker Jrlands
nd Griechenlands ſpielen ſich als Befreier auf Die

Scheinbeiliokeit orgkelt von einem Völkerbunde und von
wigem Frieden Das wäre ein ſchöner Friede und ein
ſchöner Völkerbund in dem die Angelſachſen die Füh
rung hätten An Portugal kann feder den Segen dieſer
Hritiſchen Bevormundung ſehen

Dennoch liegt in dieſen Lockrufen die größte Gefahr
Die Vhraſen tönen ſo füß daß es verzeihlich iſt wenn
die Vielen die von den Zuſtänden und der Geſchichte
der fremden Völker zu wenig wiſſen ſich berücken
laſſen Die Macht des Mammon der keine Ehre und
kein Vaterland kennt iſt überall ſo gewaltig daß es
auch an ſolchen nicht fehlt die durch die Baiſſe des
eigenen Volkes zu gewinnen hoffen Genau ſo war es
in Napoleons Tagen damals war Deutſchland nur ein
geograhiſcher Begriff und Preußen war zu Boden ge

Und doch gelang die Befreiung

Aufwärts varum die Herzen
Aufrecht ſteht unſer Heer unſere Flotte ſteht nicht in

der Verteidigung ſondern im Angriff

worfen

Todesmutig

im Auge
nung Deutſchlands

Sund meinen die Theorie
iſt falſch Wenn die The

Nun muß

deren auch daß die ſo hochſtehende deutſche Flugwaffetun wiſſen und bei den wenügen Mittel die wirhen Alle ſo aut gl2 mßgläch enricn weiter mit ſolchen überaus wirkungsvollen Werkzeugenhaben alles ſo gut als möglich einrichten
3 Bei alken Overationen welche Sie in einem be Ausgerüſtet werden kann die ſchon ſo oft den Schrecken

ſtimmten Falle wählen bei allen Maßregeln die Sie in Feindesland getragen und große hochwichtige mili
ergreifen können bleibt Jhnen immer die Wahl zwi täriſche Anlagen jenſeits der Kampflinie mit einem
ſchen der kühnſten und der vorſichtigſten Ginige Leute Schlag vernichtet haben

rate immer das Vorſichtigſte Das Nun wird der Rieſe aus der Halle hinausgeſchoben
Theorie Rat erteilt ſo liegt es in auf den Flugplatz Mit wilddonnerndem Getöſe laufen

das Entſcheidende alſo die Motoren an laſſen die Schrauben mit brüllendem
ſie ühberläßt es dem Kreiſen herumwirbeln Ein kurzer Anlauf ſchon

ſeines eigenen Mutes ſchwebt das Flugzeug in der Luft Ruhig und mächtig
Selbſtvertrauens dahingleitend ſteigt es empor jetzt iſt es bereits

ach dem Maße dieſer tauſend Meter hoch Und da ſieht es doch nun wieder
inneren Kraft aber vergeſſen Sie nicht daß kein Feld aus wie ein Vogel gleicht einem jener noch vor kurzem
herr groß geworden iſt ohne Kühnheit ungläubig bewunderten herrlichen Flugtiere die ſo

Dieſe ernſten kerndeutſchen Worte die Clauſewitz meiſterhaft mit ausgebreiteten Flügeln das Luftmeer
in der ſchweren Zeit da ſich die Erhebung zur Be durchziehen Ruhiger noch als der Albatros liegt das
freiung vom Joche des korſiſchen Eroberers vorbereitete Rieſenflugzeug in der Luft Kein Schwanken in Böen
geprägt hat erſcheinen wie in die Gegenwart hinein mehr kein haſtiges Schrägſtellen in Krümmungen das
gerufem um uns angeſichts des Vernichtungswillens roſch durch Gegenſtellen von Querruderflächen ausge

S Krieg daß ſieNatur des

Feldherrn nach dem Maßſtabe
eines Unternehmungsgeiſtes

zu wählen Wählen Sie alſo n
eines

unſerer Feinde zur Entfaltung höchſter Standhaftigkeit glichen werden müßte Sieg kündet dieſes wunderbare
zu ermahnen Ja dem Deutſchen eignet es der Gefahr Fahrzeug Sieg des Menſchen über die Geiſter der
feſt ins Auge zu ſehen und aus der Not ſelbſt die Kraft Luft Sieg der deutſchen Flugwaffe über die Luftwehr

zum Siege zu ſchöpfen der Feinde
e

d 4444An Nieſenflugzeng

87 a Be W d DVon Artur Fürft Kriegshumor
Durch die Halle breitet der Apparat ſeine ungeheuren Dame auf der Reiſe einen Brief von ihrem Mann

Flächen Jn der Ueberraſchung des erſten Anblicks erhaltend Tauſend Küſſe ſchickt er mir und hundert

v n c 5 4 g i ieſucht man nach einem Vergleich um das Gebilde an Mark anders herum wäre es mir lieber
Bekanntes anzureihen Man ſindet keinen Anhalt Jch habe große Lufſt ins Waſſer zu ſpringen ſagte
Ganz gewiß iſt dies kein Voge Denn wer hätte ſ Herr Pantoffelmeier am Ende eines kleinen häuslichen
jemals einen ſolchen geſehen deſſen Rumpf auf über Streites indem er nach ſeinem Hute griff und ſich ent

fernte Komm hier mal ſofort her rief ſeine Frau
Wenn du ſolche Streiche ausführen willſt dann ſpa

ziere mal erſt nach oben und zieh deinen alten Anzug
an ehe du fortgehſt Münchener Zeitung

Verkehrt Meine beiden Töchter ſind krank Die
eine hat en dern und die andere hat ſich

mannshohen klotzigen Beinen ruht deſſen Kopf einer
Schifſskabine gleicht und unter deſſen Schwanzfedern
dreißig Menſchen ſich bequem verſtecken könnten

Ja nicht einmal an die Gattungen bisher gebräuch
licher Flugzeuge kann man das Ungeheuer anreihen
Es iſt nicht aus ihnen heraus entwickelt ſondern be
deutet einen plötzlichen Sprung So gewaltig ſind die
Abmeſſungen in ihm auf einmal gewachſen daß man
ſich ganz gut vier gewöhnliche Fluzeuge als Rettungs

das Handgelenk verſtaucht Das iſt aber Pech
Allerdings um ſo mehr als die mit dem entzün

deten Halſe Klavier ſpielt und die mit dem verſtauch
ten Handgelenk ſingt Fliegende Blätterunſere Jünglinge den Waffen Willigzuſtreben kähne an dem Rieſenflieger denken kann ſie würden

Die beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurin

Nachdruck verboten 47Er muß eine peinliche Hausſuchung vornehmen
und ein genaues Verhör der beteiligten Perſonen Bis
er eintrifft darf niemand dieſes Zimmer verlaſſen

Das Stubenmädchen ſchluchzte auf Der Rentmeiſter
der zum größten Teil Zeuge der Szene geworden war
meinte leiſe Es wird gut ſein wenn Herr Baron den
Gendarmen rufen es ſcheint hier wirklich ein Zu
ſammenhang vorzuliegen

Nach Verlauf einer halben Stunde war der Gerufene
zur Stelle Die genaue Durchſtöberung der Geſinde
ſtuben nahm viel Zeit in Anſpruch zeitigte aber ein ne
gatives Ergebnis Das Verhör der Dienſtboten be
ſtätigte die von Lieſe gemachten Angaben Es blieb bei
dem gegen die Müller erhobenen Verdacht Da ſämt
liche Schlöſſer des Schrankes unverletzt waren ſo
konnte nur ein Täter in Frage kommen der im gelegent
lichen Beſitz der Schlüſſel geweſen war Der Berlinerin
durfte man nach der übereinſtimmenden Anſicht aller
auf Hofſelden Bedienſteten überdies die Tat noch am
eheſten zutrauen Und über den verfloſſenen Verwalter
waren ebenfalls ſeit geraumer Zeit dunkle und bis
dahin unkontrollierbare Gerüchte im Umlaufe inſonder
heit war ſeine Vertraulichkeit mit dem Wirtſchafts
fräulein ſchon lange Gegenſtand allgemeinen Kopf
ſchüttelns geweſen

Baron v Roggow machte der Verhandlung mit dem
Gendarmen endlich ein Ende indem er verſprach die
ganze Angelegenheit am nächſten Tage in Berlin einem
bekannten Detektiv zu übergeben

O ſind die Menſchen ſchlecht wie ſchlecht ſind ſie
rich de einmal übers andere Es gibt keine
Schändlichkeit die man ihnen nicht zutrauen könnte
Jhre Stimme war längſt heiſer geſchrien aber ſie
wiederholte dieſe und ähnliche Bemerkungen noch mehr
mals Sie hatte ſich in einen Seſſel geworfen und be
tupfte mit dem Taſchentuch ihr erhitztes Geſicht Schließ
lich wurde es ſelbſt für die Geduld ihres Mannes zu
viel ihr anhaltendes Jammern mit anhören zu müſſen
und er verließ wortlos das Zimmer

XXIX
Als der Schnee ſchmolz gab es in den Geſinde

ſtuben viel zu reden Bei Mutter Knüchtel guckten alle
gern ein und ließen ſich ihr Rädergebackenes ſchmecken
während draußen in Hof und Park Tropfen auf Trop
fen von den Dachfirſten und den hängenden Zweigen
hinabfiel

Zu viel der Ereigniſſe hatte der Winter gebracht
als daß ſie nun ſo ſchnell zu verwinden geweſen wären
Da war die Abreiſe der guten gnädigen Frau Hoffäger
meiſter die nun niemand wieder in und um Hoffelden
ſehen ſollte mit dem ſchneeweißen kunſtvoll getürmten
Haar um das gütige Matronengeſicht und in ihrem
feierlich ſtumpfen raſchelnden Taffet umgeben von
ihren kleinen goldgelben Sängern Da war die Leidens
geſchichte der jungen Varoneß des Sonnenſcheinchens
des Hofes wie die Knüchteln ſie nannte die in
bitterer Winterkälte fortgegangen war um noch einmal
in die Augen der geliebten Großmutter ſchauen zu
können und die dann ſtatt deſſen halb erfroren und zu
Tode erſchöpft vom Schreiner Martin im verſchneiten
Walde aufgefunden worden war ganz aufgebracht
und außer ſich waren ſie alle geweſen als ſie die erſte
Kunde von dem Geſchehenen vernehmen mußten

Und dann kam regelmäßig das Geſpräch auf die
Hausherrin zurück die die eigentliche Triebſeder und
die Urſache alles Unglücks Unrechts und Zwiſtes ge
weſen war

Und eine Beſſerung war auch noch nicht abzuſehen
Da braucht man nur den Herrn Baron zu treffen dem
konnte man s an dem ſorgengefurchten grau geworde
nen Geſicht ableſen wie ihn der Kummer in der letzten
Zeit zugeſetzt hatte

Unſummen waren veruntreut worden von vielen
Tauſenden wurde gemunkelt Nur daß der Silberſchazz
der Gnädigen dahin war nahm man verhältnismäßig
ruhig hin Ein wenig Schadenfreude mochte im Spiele
ſein Man wußte daß dieſer Verluſt die unbeliebte
Frau an der empfindlichſten Stelle getroffen hatte
Ordentlich toll hatte ſich die Sparliche gebärdet als
die Geſchichte herausgekommen und dann alles einem
peinlichen polizeilichen Verhör unterworfen worden
war Die arme Lieſe war noch jetzt ganz krank von
dem Schrecken Von den Tätern aber hatte man noch
immer keine Spur

Um ſo freundlichere Bilder tauchten auf wenn das
Geſpräch auf den Baron Hans Georg und ſeine junge
ſchöne Frau in Kalberwiſch kam Von dort hörte man

in dieſer Zeit zu hörenüberhaupt alles Gute was es
gah

Vor allem hörte man daß die Geneſung von Baro
neß Karola kräftig fortſchritt Sie iſt bald wieder
ganz geſund hatte Paſtor Neumeiſter erzählt Und
nun würde ſie zum Frühling nach Berlin überſiedeln

Fortſetzung folgt

Z ei Verkäufen

werden kann die 5ah

Hingabe von Kriegsa
Vorſchrift erſtreckt ſich auf alles was zur Abgabe
an die Bevölkerung frei wird alſo insbeſondere auf

Pferde Fahrzeuge und Geſchirre Keldbahn
Motorlokomotiven und Braſtfahrzeuge

nebſt Zubehör Futtermittel und ſonſtige Vor
räte landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte

gerät

ſowie Werkzeug Ka
den zugehörigen Maſchinen und Geräten Eiſen

Stahl und andere Metalle 5 olz und ſonſtiges
Baumgteriglz Web ſt

ſtänden der Heeres und Marineverwaltung

die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht

und Verſteigeruntten aus Be Käufer welche die

lung an Geldes Statt durch
nleihe geleiſtet werden Dieſe

des Beichs ohne Unterſchied

Schatzanweiſungen

brikeinrichtungen mit

offe und Rohſtoffe aller Art werben kann

Bezahlung in
Kriegsanleihe leiſten werden bei ſonſt
gleichen Geboten bevorz
anleihe wird zum vollen Nennbetrage angerechnet
und bis zur 5Söhe des Kauf oder Zuſchlagpreiſes in

sahlung genommen Als Kriegsanleihe in dieſem
Sinne gelten ſämtliche bigen Schuldverſchreibungen

ugt Die Kriegs

ſowie die ſeit der
6 Anleihe ausgegebenen 4/2 96 igen auslosbgren

Alſo Nur die Briegsanleihe nicht der Beſitz

baren Geldes bietet Sicherheit dafür daß der
Landwirt und der Gewerbetreibende das was
er braucht aus dem freiwerdenden Briegsgerät er


	Hallische Nachrichten. Kriegs-Zeitung. 1918-1918
	1918


